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Redaktionsschluss für die
Ausgabe Februar: 28.Januar

Vom 31. Januar bis 13. Februar
findet das Volksbegehren ge-
gen das Artensterben statt. Das
100 Partner starke Bündnis ist
getragen von ÖDP (Initiatorin),
Landesbund für Vogelschutz,
Grüne und Bund Naturschutz
und fordert „die umfassendste
Artenschutz-Gesetzgebung in
den letzten 70 Jahren. Einzig-
artig und ein Vorbild für Europa“.

Eintragungszeiten für das
Volksbegehren im Rathaus

• Montag bis Mittwoch
von 8.00 bis 16.00 Uhr

• Donnerstag
von 8.00 bis 20.00 Uhr

• Freitag
von 8.00 bis 12.00 Uhr

• Samstag, 2. Februar
von 9.00 bis 13.00 Uhr

• Samstag, 9. Februar
von 9.00 bis 13.00 Uhr

• Mittwoch, 13. Februar
von 8 bis 20 Uhr (letzter Ein-
tragungstag).

Bitte Personalausweis oder
Reisepass mitbringen.

Wichtige Hinweise:
Falls Sie zu diesen Terminen
nicht selbst ins Rathaus kom-
men können, besteht die Mög-
lichkeit, einen sogenannten Ein-
tragungsschein zu beantragen.

Briefwahl mit einem Eintra-
gungsschein ist beim Volksbe-
gehren nicht möglich!

Mit einem Eintragungsschein
können Sie
• sich in einer anderen Gemeinde

in Bayern eintragen,
• eine Hilfsperson mit der Ein-

tragung beauftragen, wenn Sie
während der gesamten Eintra-
gungszeit wegen Krankheit

oder körperlicher Behinderung
(auch soweit diese Krankheit
oder Behinderung altersbedingt
ist) nicht oder nur unter unzu-
mutbaren Schwierigkeiten in
der Lage sind, einen Eintra-
gungsraum aufzusuchen. Dies
ist auf dem Eintragungsschein
eidesstattlich zu versichern.
Bei anderen als den genannten
Gründen (zum Beispiel bei ur-
laubs- oder berufsbedingter Ab-
wesenheit) kann eine Hilfsper-
son mit der Eintragung nicht be-
auftragt werden. Durch eine
dennoch abgegebene (falsche)
eidesstattliche Versicherung
macht sich der Stimmberech-
tigte strafbar.

Zur Beantragung muss der Antrag
vollständig ausgefüllt und un-
terschrieben werden. Anschlie-
ßend kann dieser auf dem Post-
weg, oder aber auch als Fax

(08141 282-3300) oder E-Mail-
Anhang an das Bürgerbüro der
Stadt Fürstenfeldbruck (buer-
gerbuero@fuerstenfeldbruck.de)
geschickt werden. Natürlich ist
auch eine persönliche Antrag-
stellung im Bürgerbüro der Stadt
Fürstenfeldbruck, Hauptstraße
31, möglich.

Die Antragstellung kann bis spä-
testens 13. Februar erfolgen.
Dabei ist jedoch bei schriftlicher
Beantragung die Zustellungsdauer
über die Post zu berücksichtigen.
Den Antrag finden Sie unter
www.fuerstenfeldbruck.de/Ak-
tuelles oder /Politik/Wahlen und
Abstimmungen.

Sehen Sie hierzu auch die Be-
kanntmachung auf der Internet-
seite der Stadt unter www.fu-
erstenfelbruck.de/Bekanntma-
chungen.

Bitte beachten Sie unser Kreuzworträtsel auf der Umschlagseite. Schöne Gewinne winken!

STERNSINGER WÜNSCHEN GUTES NEUES JAHR
Anfang Januar bekam Ober-
bürgermeister Erich Raff Be-
such von den Sternsingern der
Pfarrei St. Magdalena.

Die vier Mädchen überbrach-
ten Segenswünsche für das
Jahr 2019. Die Spende des
Stadtoberhauptes kommt wie-
der Kindern zugute, diesmal
konkret Kindern mit Behinde-
rung in Peru.

VOLKSBEGEHREN „RETTET DIE BIENEN“

INFO

• Wohnen/Essen
• Küchen
• Schlafen
• Badmöbel
• Junges Wohnen

• Service auch nach dem Kauf!
• Aufmaß vor Ort
• Eigene Schreiner – keine Subunternehmer!
• Günstigste Preise durch Großeinkauf
über den Europa Möbel Verbund

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach · Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de

Weiterempfohlen – seit 1852



✆

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzentrum

WelchenWert hat Ihre Immobilie?

Unser Makler vor Ort schätzt unverbindlich
ihren Marktwert.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie sich
kompetent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner für
Fürstenfeldbruck, Emmering und Schöngeising:

Richard.Kellerer@sparkasse-ffb.de
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Liebe Bruckerinnen und Brucker, 
 
das vergangene Jahr war in man-
cher Hinsicht turbulent. Einige 
Dinge sind eher „unrund“ gelaufen 
und haben unter den Bürgerin-
nen und Bürgern für Unverständnis 
gesorgt. Ich möchte hier nur das 
öffentlich zum Kauf angebotene 
Gelände der Stadtwerke, die un-
zumutbaren Umstände in der Auf-
nahmeeinrichtung im Fliegerhorst 
oder zuletzt die Pläne zur Erwei-
terung des Landratsamtes er-
wähnen. Oft (aber nicht immer) 
scheint dabei mangelhafte Kom-
munikation das Problem zu sein.  
Ich hoffe, dass in ���� ebendiese 
Kommunikation besser läuft. 
Schließlich stehen einige sehr 
spannende Projekte an. Der städte-
bauliche Wettbewerb zum Bei-
spiel, der das Gebiet um Lände, Al-
ten Schlachthof und Aumühle um-
fasst. Die Umgestaltung dieses 
Areals wird prägend für den ge-
samten Innenstadtbereich sein 
und kann, wenn genügend Krea-
tivität und etwas Mut vorhanden 
sind, ein Aushängeschild für Fürs-
tenfeldbruck werden. 
Auch die Konversion des Flieger-
horstes wird schrittweise weiter-
geführt. Es gilt dabei vor allem, ei-

nen Weg zu finden, der einerseits 
die Zusammenarbeit mit den Nach-
bargemeinden ermöglicht, ande-
rerseits klar die Interessen unse-
rer Stadt im Fokus hat. Wie geht 
es hier weiter mit Sportstätten, 
denkmalgeschützten Gebäuden 
und naturschutzfachlich wertvol-
len Freiflächen? Spannend!     
Ein Dauerbrenner ist die Verle-
gung der B � aus dem Zentrum. 
Nachdem es längere Zeit still um 
dieses Thema war, wurde im No-
vember im Ausschuss für Um-
welt, Verkehr und Tiefbau der Be-
schluss gefasst, eine Strecken-
variante über die äußere Schön-
geisinger Straße bei der zustän-
digen Behörde zu beantragen. 
Aus Sicht der BBV-Fraktion die ein-
zige Variante, die eine gewisse 
Chance auf Umsetzung hat. Also 
auch eine Aufgabe für ����, die-
sen Beschluss umzusetzen. Leider 
hat der OB bereits signalisiert, 
dass sich sein diesbezügliches En-
gagement in Grenzen halten wird. 
Schade! 
Sehr ins Stocken geraten sind die 
Planungen zum Viehmarktplatz. 
Es gibt immer noch keine Ent-
scheidung, welche Gebäudevari-
ante umgesetzt werden soll. Statt-
dessen wird beharrlich darauf ver-

wiesen, dass ein Gutachten zur 
Wirtschaftlichkeit der ursprüngli-
chen Planungen negativ ausge-
fallen ist. Abgesehen davon, dass 
es bekanntlich zu jedem Gutach-
ten das entsprechende Gegen-
gutachten gibt, wenn man ein sol-
ches will, stelle ich mir schon die 
Frage, was denn nun die Konse-
quenz dieser Erkenntnis ist. Be-
sagtes Gutachten ist immerhin 
schon über ein Jahr alt. Passiert 
ist derweil wenig. Wann wird end-
lich eine Entscheidung gefällt, 
wie und wo die geplante Tiefga-
rage entstehen soll? Wer soll die-
se bauen, wer betreiben? Und wie 
geht es mit der südlichen Hälfte 
des Platzes weiter? Vielleicht 
könnte man ja wenigstens diesen 
Teil in Angriff nehmen. Es wird 
also auch hier in ���� höchste Zeit, 
Nägel mit Köpfen zu machen.     
Radverkehr, Freiflächengestal-
tung, Schulen, Kindergärten, Kul-
tur, Sportzentrum III – die Liste an 
Themen, die in den kommenden 
Monaten auf der Agenda stehen, 
könnte man fast beliebig verlän-
gern. Ich hoffe, dass die Mit-
glieder des Stadtrats bei der Be-
arbeitung dieses Aufgabenpa-
kets die nötige Sachlichkeit und 
Objektivität an den Tag legen 

und nicht allzu sehr in politi-
schen Lagern denken.  
 
Zuletzt möchte ich Ihnen noch 
zwei städtische Einrichtungen 
empfehlen, die es sicher lohnt, in 
���� zu besuchen (falls Sie das 
nicht ohnehin vorhatten). Zum ei-
nen das Museum Fürstenfeld-
bruck. Unser kleines, aber feines 
Museum, das neben viel Infor-
mation zur lokalen Geschichte 
auch immer wieder Sonderaus-
stellungen zeigt. Momentan ist 
hier „Ein Eigener sein“ – Leben und 
Werk des Heinz Braun (���� – 
���	) zu sehen. Eine ungemein ge-
lungene Schau zu einem wirklich 
schrägen Vogel. Sehr sehenswert! 
Und schließlich noch unsere 
schöne Stadtbibliothek in der 
Aumühle. Ein Ort, der weit mehr 
als „nur“ Bücher zu bieten hat. Ne-
ben einer Vielzahl unterschiedli-
cher Medien zum Ausleihen fin-
den hier regelmäßig Veranstal-
tungen statt. Ob Kindertheater, 
Vorlesestunden für Kinder, das li-
terarische Frühstück oder Vor-
träge zu unterschiedlichen The-
men – es wird hier sehr viel für 
ganz wenig Geld geboten. Emp-
fehlenswert im Januar: „Mit dem 
Oldtimermotorrad durch Zen-

tralasien“, ein Reisevortrag mit 
vielen beeindruckenden Bildern. 
Hingehen! 
 
Für ���� wünsche ich Ihnen vor 
allem Kraft und Gesundheit. 
Möge alles, was Sie sich vorge-
nommen haben, in die Tat um-
gesetzt werden.

2019 – Spannung garantiert

Christian Götz, BBV 
Zweiter Bürgermeister

zunächst darf ich Ihnen im Namen 
der Brucker CSU ein glückliches 
und erfolgreiches  neues Jahr 
wünschen.  Politisch taucht be-
reits jetzt die Kommunalwahl 
���� am Horizont auf.  Die CSU 
Fürstenfeldbruck will aber auch 
���� weiter auf Sachpolitik setzen.   
 
CSU-Antrag Bauhof Lände wird 
konkret 
Wir freuen uns, dass mit der an-
stehenden Überplanung des Are-
als an der Lände unser zweiter 
Antrag der laufenden Legisla-
turperiode aus dem Jahr ���
 
nun konkretere Formen annimmt. 
Bauhofreferent Albert Bosch 
und ich hatten damals für die 
CSU-Fraktion die Verlagerung 
des städtischen Bauhofes von 
der Lände an die Landesberger 
Straße beantragt.  Damit sollte, 
so unsere Idee ���
,  der Weg 
frei gemacht werden für eine 
Neu- und Umgestaltung des Are-
als an der Lände.  Uns war und 
ist es dabei immer auch ein An-
liegen, dass Subklutur im 
Schachthof auch in Zukunft be-
heimatet bleiben wird und den-
noch eine Wohnnutzung in der 
Nachbarschaft entstehen kann.  
 
„Am Wasser wohnen, leben und 
kreativ sein“ 
Das ���� erarbeitete Lärmgut-
achten bestätigte uns in unseren 

Überlegungen und war eine wich-
tige Voraussetzung für die nun 
anstehenden Plangutachten bzw. 
den Wettbewerb zur Neugestal-
tung des Areals. Die CSU sieht 
sich hier zunächst den geltenden 
Beschlüssen verpflichtet, die 
vorsehen, dass auf der Lände 
und bis in die Bullachstraße hi-
nein ein Quartier für Wohnen, 
Kunst – und Kreativwirtschaft 
entsteht. Das Areal bietet mit sei-
nen von der Amper umspielten 
Ufern viel Potential zur Aufwer-
tung der Innenstadt. Mit neuen 
Brücken, Uferpromenaden und 
Wegeverbindungen sehen wir 
auch die Chance für eine bes-
sere Erlebbarkeit des Flusses 
und eine gefälligere Anbindung 
von Fürstenfeld. Gleichwohl sind 
wir der Auffassung, dass dabei 
die Kosten nicht aus dem Blick-
feld geraten dürfen.  
 
Millionenkosten für Bauhofver-
lagerung und Fortbestand von 
Subkultur berücksichtigen 
Eine erste Schätzung aus dem 
Jahr ���
 setzt für den Neubau 
eines Bauhofes knapp �� Millio-
nen Euro an. Die Kosten dürften 
bei der aktuellen Auftragslage in 
der Bauwirtschaft eher nach 
oben, als nach unten zu korrigie- 
ren sein. Nicht eingerechnet sind 
eventuell anfallende Altlasten-
entsorgungen. Auch die Kosten 

für den Schlachthof will die CSU 
berücksichtigt wissen. Das denk-
malgeschützte Gebäude muss  
denkmalschutzkonform saniert 
werden. Zudem bedarf es ent-
sprechender Um- und Einbauten 
– auch lärmschutztechnischer 
Art – damit der gewollte Betrieb 
von Subkultur weiter möglich 
bleibt. Hierfür belaufen sich ak-
tuelle Schätzungen auf 
-	 Mil-
lionen Euro.  Es wäre unseriös 
und die Wiederholung eines Feh-
lers, den die Stadtratsmehrheit 
schon beim Viehmarktplatz ge-
gen unsere Stimmen beschlos-
sen hat und was gegenwärtig auf 
dem Viehmarkt auch für Schwie-
rigkeiten sorgt, wenn bei der 
Überplanung des Areals an der 
Lände abermals nicht auch die 
Wirtschaftlichkeit berücksich-
tigt werden würde.  
 
Ökologisch und städtebaulich 
wertvoll – wirtschaftlich ehrlich  
Dies bedeutet natürlich nicht, 
dass das Areal an den Meist-
bietenden verschachert werden 
soll. Wenn aber die Umwand-
lung des Areals Lände/Aumüh-
le/Stadtwerke von einer Gewer-
befläche zu einem ökologisch, 
wie städtebaulich wertvollen 
Quartier angegangen wird, ohne 
dass man einen Blick auf die Re-
finanzierung von mindestens �� 
Millionen Euro wirft, sehen wir 

die Realisierung des von uns 
���
 beantragten Vorhabens in 
Gefahr.    
Bei einer zu überplanenden Flä-
che von �,� Hektar sollte doch in 
einem gesunden Mix die Be-
rücksichtigung der Refinanzie-
rung der Kosten, die für die Stadt 
unausweichlich anfallen werden, 
möglich sein, damit „AM WAS-
SER WOHNEN, LEBEN UND KREA-
TIV SEIN“ bald Realität wird. 
 
Herzliche Grüße, 
Andreas Lohde

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Leserinnen und Leser des RathausReports,

Andreas Lohde, CSU 
Fraktionsvorsitzender
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BEKANNTMACHUNG 
O-BIKES – LEIHFAHRRÄDER DER FIRMA O-BIKE
Im Stadtgebiet Fürstenfeldbruck wurden die unten aufgeführten Leihfahrräder der Firma O-Bike aufgefunden. Leider sind bisher alle Versuche, Kontakt mit dem Eigentümer auf- 
zunehmen, gescheitert. 
Durch die öffentliche Bekanntmachung wird dem Eigentümer nun letztmalig die Gelegen heit gegeben, für die nachstehend aufgeführten Fundräder den Eigentumsanspruch anzu-  
melden und die Räder über das Fundbüro der Stadt Fürstenfeldbruck (Rathaus Fürsten feldbruck, Bürgerbüro, Hauptstraße 31, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 08141 281-3310,  
E-Mail: buergerbuero@fuerstenfeldbruck.de) abzuholen.
Sofern der Eigentumsanspruch innerhalb von 6 Monaten nicht angemeldet und die Räder nicht abgeholt werden, besteht die Möglichkeit, dass die Finder das Eigentum an dem
je weiligen Fundrad erwerben.
FUNDORT:
Zeppelinstraße 1
Schöngeisinger Straße/Landsberger Straße Grünanlage
Schlachthofbrücke auf dem Gehweg
Schlachthofbrücke auf dem Gehweg
Ludwigstraße – Viehmarktstraße am Gartenzaun 
Ludwigstraße – Viehmarktstraße am Gartenzaun 
Ludwigstraße – Viehmarktstraße am Gartenzaun 
Hauptstraße 30 Höhe Zigarren Huber am Baum
Cerveteristraße 8 TSV West
Ricarda–Huch–Straße 
Fahrradkeller Bahnhof Buchenau
Fahrradkeller Bahnhof Buchenau
Fahrradkeller Bahnhof Buchenau
Fahrradkeller Bahnhof Buchenau
Fahrradkeller Bahnhof Buchenau
Fahrradkeller Bahnhof Buchenau

FAHRRADNUMMER:
Nr. 049003263
Nr. 049005789
Nr. 049005567
Nr. 049008233
Nr. 049001436
Nr. 049002618
Nr. 049007328 
Nr. 049007110
Nr. 049008350
Nr. 049003077
Nr. 049000611
Nr. 049001498 
Nr. 049001750
Nr. 049002746
Nr. 049004152
Nr. 049005798

RAHMENNUMMER: 
Rh.-Nr. Y17SF024205 
Rh.-Nr. Y17SE020234 
Rh.-Nr. Y17SE020736 
Rh.-Nr. Y17SE017546 
Rh.-Nr. Y17SE010554 
Rh.-Nr. Y17SE015983 
Rh.-Nr. Y17SF024894 
Rh.-Nr. Y17SF025162 
Rh.-Nr. Y17SE022773 
Rh.-Nr. Y17SE0107001 
Rh.-Nr. Y17SE010073 
Rh.-Nr. Y17SE017630 
Rh.-Nr. Y17SE03454 
Rh.-Nr. Y17SF028250 
Rh.-Nr. Y17SE021699
Rh.-Nr. Y17SE022378

Fürstenfeldbruck, den 03.01.2019 
Erich Raff, Oberbürgermeister 

BEKANNTMACHUNG 
Öffentliche Zustellung der Nachbarausfertigung 
Vorbescheid vom 17.12.2018, (V-2018-9-2) für Herren Ulrich und Wolfgang Pulfer für das Bauvorhaben: 
Errichtung einer Wohnbebauung auf dem Grundstück Flur-Nr. 728/2 der Gemarkung Fürstenfeldbruck, Lage: Maisacher Straße 

Die Nachbarausfertigungen der Stadt Fürstenfeldbruck 17.12.2018 werden hiermit 
gemäß Art. 66 Absatz 1 Satz 6 Bayerische Bauordnung – BayBO – an die Eigentü-
mer der benachbarten Grundstücke Flur-Nr. 724/9, 726/1, 726, 728/1, 730, Gern. Fürs-
tenfeldbruck, nach Art. 66 Abs. 2 Satz 4 und 5 BayBO durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt. Der Vorbescheid wurde am 17.12.2018 mit Hinweisen erteilt. 

Der Lageplan ist Bestandteil dieser Bekanntmachung. (Den vollständigen Plan fin-
den Sie auf der Internetseite der Stadt unter www.fuerstenfeldbruck.de/Rathaus / 
Bekanntmachungen & Ausschreibungen.) 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe  
Klage beim Bayerischen Verwaltungsge richt München erhoben werden. Die Klage 
kann schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 
erhoben werden bei: Bayerisches Verwaltungsgericht München, Postfachan-
schrift: Postfach 200 543, 80005 München, Hausanschrift: Bayerstraße 30, 
80335 München. Die Klage kann beim Bayerischen Verwaltungsgericht München 
auch elektronisch nach Maßgabe der, der Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu entnehmen  den Bedingungen, erhoben wer-
den. Bitte verwenden Sie dafür folgende E-Mail-Adresse: Poststelle@vg-m.bayern.de. 
Bitte beachten Sie, dass die Übermittlung eines elektronischen Dokuments nur mit 
qualifizierter elektronischer Signatur möglich ist. Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Fürstenfeldbruck, Hauptstraße 31, 82256 Fürstenfeldbruck) 
und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sol-
len angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage  und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten bei-
gefügt werden. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

• Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungs-
gerichtsordnung vom 22.06.2007 (GVBI 2007, 390) wurde das Widerspruchs-
verfahren in dem hier betroffenen Rechtsbereich abgeschafft. Es besteht keine
Mög lichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

• Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen. Nähere Informationen zur elektronischen
Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

• Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen zum Verwaltungsgericht seit
01.07.2004 grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.

Zusatz: 

Der Vorbescheid vom 17.12.2018 einschließlich der genehmigten Pläne kann im 
Rathaus der Stadt Fürstenfeldbruck, Hauptstraße 31 (Rückgebäude), Zimmer Nr. 214, 
während der allgemeinen Dienststunden eingesehen werden. 
Mit dem Tag des Anschlags der Bekanntmachung an den Amtstafeln der Stadt Fürs-
tenfeldbruck gilt die Zustellung als be wirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO), d.h. ab 
diesem Zeitpunkt läuft die Klagefrist. 

Fürstenfeldbruck, den 07.01.2019 
Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck 
Erich Raff, Oberbürgermeister






